
Jahrgang 19 Mittwoch, den 31. August 2011 Nummer 34

Amtsblatt des 

Landkreises 

Sömmerda

21. Herbstfest
 der Generationen

am 10. September 2011 
ab 14:00 Uhr

Zum „Herbstfest der Generationen“ lädt das Landratsamt am 10. September 2011 
wiederum in die Kreisstadt Sömmerda ein. Viel Spaß und Freude werden die 

Seniorinnen und Senioren ganz bestimmt an diesem Samstag in der Un-
struthalle haben, wenn die „Domberger“ ab 14.00 Uhr zum Tanz bitten.

Mehr Informationen finden Sie im Innenteil ab Seite 9.

!!!
Dieser Ausgabe des 
Amtsblatts liegt der 

 Veranstaltungskalender der  
Kreiskulturwochen 2011 bei.
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ca. 26 m² Dichtung
ca. 38,50 m Stahlgeländer
ca. 8 m² Korrosionsschutzarbeiten an den Stahlträgern des      
Überbaus
ca. 65 m² Betoninstandsetzungsarbeiten am Überbau
ca. 28 m² OSB-Beschichtung

g) Angaben über Zweck des Auftrags: 
Brücke über einen Wirtschaftsweg, Bauwerk 2

h) Aufteilung in einem Los

i) Baubeginn: 04.10.11; Bauzeit: 2,5 Monate; Bauende: 17.12.11

j) Nebenangebote:  		  sind nicht zugelassen

k) Name, Anschrift und Telefonnummer der Stelle, bei der die 
Vergabeunterlagen angefordert werden können:

Ingenieurbüro Kleb GmbH, Gustav-Freytag-Straße 29,
99096 Erfurt, Tel.: 0361/30 11 30; Fax: 0361/30 11 333;

E-mail:ingenieure@ib-kleb.de

Versendung der Verdingungsunterlagen ab: 30.08.2011

Amtlicher Teil

Ausschreibung Nr. 21-2011 VOB/A – Finnebahn-
Radweg im Abschnitt III-Bauwerk 2

a) Name, Anschrift, Telefonnummer der Auftraggeber:

Landratsamt Sömmerda, Bahnhofstraße 9
99610 Sömmerda, Tel.: 03634-354642, Fax: 03634-354681

silke.rudloff@lra-soemmerda.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Teil A

c) Elektronische Angebotsvergabe:       nein   

d) Art der Auftrags:  Finnebahn-Radweg im Abschnitt III-Bauwerk 2

e) Ort der Ausführung:    Gemarkungen Großmonra
Brücke über einen Wirtschaftsweg im Zuge des Finnebahn-
Radweges, Bw 2

ca. 46 m³  Baugrube herstellen
ca. 15 m³  Natursteinmauerwerk herstellen
ca. 50 m    Natursteinabdeckung herstellen
ca. 150 m²  Ausfugarbeiten
ca. 10 m³  Unbewehrter Beton C 30/37
ca. 26 m²  Beton für Schutzschicht
ca. 0,55 t  Betonstahl

Straßensperrungen und Verkehrsbeschränkungen im Landkreis Sömmerda, Stand: 24.08.2011*

Straße Ortslage Zeitraum Behinderung Grund Umleitung

B 85 außerhalb der Ortschaft, 
Kreuzung B 85 / L1 058 
(Hauenthal)

01.04.10-31.12.11 Verkehrsführung geän-
dert (Ampelregelung an 
2 Baustellenausfahrten)

Umbau der Kreuzung 
„Hauenthal“ zum Kreis-
verkehr im Zuge des 
Neubaus der ICE-Trasse

Verkehrsführung 
geändert, bauzeitliche 
örtliche Umfahrung

L1 055 außerhalb der Ortschaft, 
L1 055, Großmölsen
– Ollendorf

28.06.10-30.11.11 Vollsperrung Neubau ICE-Trasse, 
Brückenbauarbeiten

Verkehrsführung 
geändert, bauzeitliche 
örtliche Umfahrung

B 86 Ortslage Kindelbrück, 
Weißenseer Tor, Brücke 
über den Käsebach

04.07.11-29.10.11 Vollsperrung Ersatzneubau der Brücke 
über den Käsebach

B 86-Frömmstedter Stra-
ße-Kalkplatz-Mühlhof-
B 86 mit Ampelregelung

B 176 Ortseingang Wunders-
leben (aus Richtung 
Straußfurt)

18.07.11-17.09.11 halbseitige Sperrung
Ampelregelung

Straßenbauarbeiten, 
Neubau Radweg

K 17 Ortslage Haßleben, 
Bahnhofstraße

11.07.11-23.12.11 Vollsperrung Kanal- und Straßen-
bauarbeiten

Haßleben-Vehra-B 4-Ge-
besee-Ringleben und 
in Gegenrichtung

K 16 Ortslage Walschleben, 
Bahnhofstraße

01.08.11-05.09.11 halbseitige Sperrung 
Ampelregelung

Verlegung Trink-
wasserleitung

L1 057 außerhalb der Ortschaft, 
Buttstädt-Hardisleben

18.07.11-30.09.11 Vollsperrung Neubau ICE-Trasse, 
Montage d. Vorschubaus-
rüstung, Betonarbeiten u. 
Vorschub des Überbaus

Buttstädt-Hauenthal-Ol-
bersleben-Bachra-Rasten-
berg u. in Gegenrichtung

Knoten 
B 85 /
L1 058

außerhalb der Ortschaft, 
bauzeitliche Umfahrung 
(Hauenthal)

29.08.11-09.09.11 Verkehrsführung geän-
dert Ampelregelung

Straßenbauarbeiten

B 85 Ortslage Großneu-
hausen, Weimarische 
Straße 110-112

29.08.11-02.09.11 halbseitige Sperrung Herstellung Hausan-
schluss Wasser

*Änderungen auf  Grund von kurzfristig notwendigen Verkehrssicherungsmaßnahmen nach Redaktionsschluss sind jederzeit möglich.
Notwendige Reparatur- und Unterhaltungsarbeiten führen kurzzeitig zu Verkehrsraumeinschränkungen und werden örtlich abgesichert!

Im gesamten Kreisgebiet ist mit Verkehrseinschränkungen durch die Grasmahd zu rechnen.
Im gesamten Kreisgebiet ist mit Verkehrseinschränkungen durch Straßensanierungsarbeiten (Oberflächenbehandlung) und Fahrbahnmarkie-
rungsarbeiten auf Bundes-, Landes- und Kreisstraßen zu rechnen.

Über die aktuellen Straßensperrungen können Sie sich auch im Internet unter www.landkreis-soemmerda.de informieren.

neu!
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Kirchstraße 11
Mühlstraße 1 bis 7 und 9

19.09.2011

Neue Straße 2 und 15
Ollendorfer Weg 1 und 4a
Schloßvippacher Straße 2, 5 und 6

20.09.2011

Fäkalschlamm-Entsorgung aus den
Kleinkläranlagen der Gemeinde Markvippach

Die Firma SWE Stadtwirtschaft Erfurt GmbH wurde mit der 
zentralen Entsorgung des Fäkalschlammes aus den Kleinklär-
anlagen beauftragt.

Die Entsorgung erfolgt straßenweise und ist wie folgt vorge-
sehen:

Gemeinde Markvippach

Straßen Datum

Falltor 21 bis 25
Hauptstraße 17 bis 19 und 44

21.09.2011

Hauptstraße 50 bis 54, 56 bis 58 22.09.2011

Hauptstraße 61, 75, 78
Neue Straße 32, 40

23.09.2011

Oberdorf 1 bis 5 und 7 bis 9a 26.09.2011

Oberdorf  10 bis 14 und 16
Pfarrstraße 64 bis 66

27.09.2011

Pfarrstraße 67, 68, 70 bis 74
Unterdorf 78, 79b, 79c, 79d

28.09.2011

Unterdorf 79, 79g, 79h, 80 bis 82a 29.09.2011

Unterdorf  83 bis 88 und 90 30.09.2011

Unterdorf 91 und 92 05.10.2011

Die Grundstückseigentümer der Grundstücke, die in dem 
festgelegten Zeitraum nicht entsorgt werden können, wenden 
sich bitte selbst an die 

Verwaltungsgemeinschaft „Gramme-Aue“
i. A. des Abwasserzweckverband „Gramme-Vippach“

für die Gemeinde Markvippach, Frau Köthe
Bahnhofstraße 16, 99195 Großrudestedt

Tel. 036204/57023

um einen Entsorgungstermin zu vereinbaren.

Hinweise zur Fäkalschlammentsorgung
Die obengenannten Entsorgungspflichtigen haben gemein-
sam mit dem beauftragten Entsorgungsunternehmen, der SWE 
Stadtwirtschaft GmbH, Abt. Entsorgung, beraten, wie es uns 
gelingt eventuell auftretende Probleme von vornherein auszu-
schließen bzw. so gering wie möglich zu halten. Hier nochmals 
einige Hinweise.
Der Grundstückseigentümer ist nach dem Gesetz für die 
Funktionsfähigkeit seiner Kleinkläranlage verantwortlich. Er 
bestimmt, welche Menge Fäkalschlamm (nicht die Schwimm-
schicht) aus seiner Kleinkläranlage entsorgt werden soll (Richt-
wert ca. 0,5 m³ je gemeldetem Einwohner / Grundstück).
Er hat dem Entsorgungspflichtigen bzw. dessen beauftragtem 
Unternehmen den ungehinderten Zugang zur KKA zu ermög-
lichen. Die KKA muss zum Entsorgungstermin vom Grund-
stückseigentümer geöffnet werden. Kann der Grundstücksei-
gentümer zum Entsorgungstermin nicht auf dem Grundstück 

l) Höhe und Einzelheiten der Zahlung für die Übersendung 
der Unterlagen: 

40,00   zuzėglich 5,00   fėr CD Rom und 5,00  Postversand, 
das nicht zurückerstattet wird.  
Der Betrag ist bei der Erfurter Bank, BLZ 820 642 28 Kto-Nr.: 421 
189 unter Angabe des Zahlungsgrundes „Finnebahn-Radweg 
im Abschnitt III-Bauwerk 2“ einzuzahlen. Für die Auftragsver-
gabe kommen nur solche Bieter in Betracht, die nachweislich 
entsprechende Arbeiten in diesem Umfang durchgeführt 
haben und mit Sicherheit in der Lage sind, die festgelegten 
Termine und Fristen zu halten.
Die Angebote sind schriftlich auf direktem Weg oder per 
Post an folgende Adresse zu richten: Landratsamt Sömmerda, 
Bahnhofstr. 9, „Poststelle“ 99610 Sömmerda. 

m) Frist für Teilnahmeantrag:  22.09.2011		

n)  Frist für den Eingang der Angebote:  22.09.2011	  

o) Landratsamt Sömmerda, „Poststelle“ Bahnhofstrasse 9, 
99610 Sömmerda

p) Sprache, in der die Angebote gefasst sein müssen: Deutsch

q)  Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Ang-
aben, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen: 22.09.2011 um 09:30Uhr
Landratsamt, Raum 129, Bahnhofstraße 9, 99610 Sömmerda.
Zugelassen für Bieter und ihre Bevollmächtigen.

r) gegebenenfalls geforderte Sicherheiten: 	
gemäß Vertragsbedingungen

s) wesentliche Finanzierungs-/Zahlungsbedingungen:	
gemäß Vertragsbedingungen

t) Rechtsform von Bietergemeinschaft: gesamtschuldnerisch 
haftend mit bevollmächtigen Vertreter

u) Die geforderten Nachweise gemäß §6 Abs.3 Nr.1 lit.a VOB/A, 
sind erst auf Verlangen dem Auftraggeber vorzulegen. 

v)  Zuschlags- und Bindefrist:  14.10.2011

w) Nachprüfstelle: Die Allg. Fach-/Rechtsaufsicht (Nachprü-
fungsstelle nach §21 VOB/A) ist das Thüringer Landesverwal-
tungsamt, Referat 250-Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz 
4, 99643 Weimar.

Abwasserzweckverband „Gramme-Vippach“

Fäkalschlamm-Entsorgung aus den
Kleinkläranlagen der Gemeinde Eckstedt

Die Firma SWE Stadtwirtschaft Erfurt GmbH wurde mit der 
zentralen Entsorgung des Fäkalschlammes aus den Klein-
kläranlagen beauftragt. Die Entsorgung erfolgt straßenweise 
und ist wie folgt vorgesehen:

Gemeinde Eckstedt

Straßen Datum

Am Kirchberg  8
Angergasse 1 bis 7
Dielsdorfer Weg 3 und 5

14.09.2011

Dielsdorfer Weg 6 und 7
Florian-Geyer-Straße 2 a und 6
Friedensstraße 2, 4, 6 und 7
Karl-Marx-Platz 4 und 4a

15.09.2011

Kirchstraße 1 bis 10 16.09.2011
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Teilnahme des Landkreises Sömmerda am „Thüringer Lan-
desprogramm für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit“

Planung der Aufgabenfelder der Jugendhilfe - Bedarfspla-
nung zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 
und Tagespflege, Fortschreibung für das Kindergartenjahr 
2011/2012

Anfragen und Mitteilungen in nichtöffentlicher Sitzung

- Änderungen bleiben vorbehalten -

Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

(gez. Dohndorf)
Landrat

Der Landrat informiert

Aktuelles aus dem Jugendamt

Kindern Grenzen setzen

Eltern möchten Grenzen setzen. Grenzen, die ihre Kinder vor 
Gefahren bewahren. Nur welche Grenzen sind wichtig und wie 
sind diese zu vermitteln? Die Eltern sind oft unsicher im Auf-
zeigen von Grenzen und in der Einhaltung von Konsequenzen. 
Dies kann zu einer widersprüchlichen Erziehung führen, die 
auch bei den Kindern Verunsicherung und Orientierungslosig-
keit auslösen kann. In Gesprächen sollten die Eltern versuchen 
herauszufinden, was ihnen in der Erziehung ihrer Kinder wich-
tig ist, worauf sie Wert legen. So können Mutter und Vater kla-
re Grenzen festlegen und Erziehung zur gemeinsamen Sache 
machen.

Den Kindern Grenzen aufzuzeigen bedeutet nicht, unreflek-
tierte Machtdemonstration zu rechtfertigen, sondern den Kin-
dern eine Orientierung zu geben. Wohl überlegte und konse-
quente Grenzen geben den Kindern Vertrauen und Sicherheit. 
Aus lauter Sorge, ihr Kind richtig zu erziehen, sagen Eltern 
„nein“. Grenzen sind notwendig, doch sollten diese sinnvoll 
begründet sein.  Machen Sie Ihrem Kind Mut, dass es Wün-
sche und Bedürfnisse klar und deutlich zum Ausdruck bringen 
und verteidigen kann. 

Sagen Sie zu Ihrem Kind dann „nein“, wenn ein „ja“ wirklich 
nicht möglich ist. Nehmen Sie dabei mit Ihrem Kind Blickkon-
takt auf und sprechen Sie mit ihm mit ruhiger, ernster Stim-
me. Bedenken Sie, bevor Sie etwas verbieten, ob Sie auch Ihr 
Kind richtig verstanden haben.  Meinen Sie mit der Aussage 
„Nein“ wirklich „Nein, jetzt nicht“ oder „ja das machen wir ein 
anderes mal“? Suchen Sie nach Kompromissen und bieten Sie 
Ihrem Kind geeignete Angebote an. Bleiben Sie konsequent 
und achten Sie auf die Einhaltung von Regeln. Kinder unter 3 
Jahren benötigen klare einfache Regeln.

Alle Kinder haben das Recht auf Orientierung und Sicherheit. 
Im Kindergarten, in der Schule und später in der Pubertät te-
sten Kinder immer wieder die Grenzen aus. Kompetente Eltern 
lehren ihren Kindern mit Grenzen umzugehen, ohne dabei 
nachgiebig oder autoritär zu sein. 

Für weitere Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Ju-
gendamtes (Tel. 03634 354 133) oder der Erziehungsberatungs-
stelle (Tel. 03634 614488) zur Verfügung.

5.

6.

7.

sein, sollte er eine Person seines Vertrauens beauftragen den 
Entsorgungsauftrag zu beaufsichtigen und die Richtigkeit der 
Entsorgung durch seine Unterschrift bestätigen. Sehr hilfreich 
wäre die Bereitstellung einer Kanne mit Wasser (ca. 20 ltr.) zur 
Reinigung der Schläuche.
Die Fahrer der Einsatzfahrzeuge können keine Entsorgungster-
minwünsche entgegennehmen. Bitte melden Sie zusätzliche 
Entsorgungstermine oder die Verhinderung bei der planmä-
ßigen Entsorgung rechtzeitig bei dem Entsorgungspflichtigen 
an. Die Fahrer der Einsatzfahrzeuge werden zukünftig die 
Grundstückseigentümer telefonisch verständigen, falls der 
zusätzliche Entsorgungstermin, welcher bereits vereinbart ist, 
nicht termingerecht eingehalten werden kann.
Für Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an den Entsorgungspflichtigen.

Tel.: 036204 / 57023 Frau Köthe oder Herr Bode

E-Mail: vg.gramme-aue.wasser@t-online.de

Bekanntmachung – Ausschuss Schulen, Kultur 
und Sport

Am Montag, 5. September 2011, 17:00 Uhr, findet eine nicht-
öffentliche Sitzung des Ausschusses Schulen, Kultur und Sport 
des Landkreises Sömmerda statt.
Tagungsort ist das Landratsamt Sömmerda, Kultur- und Medien-
raum, Bahnhofstraße 9, 99610 Sömmerda.

Die Tagesordnung lautet wie folgt:

nichtöffentlicher Teil

Genehmigung der Niederschrift über die nichtöffentliche 
Sitzung vom 6. Juni 2011

Herstellung des Benehmens mit dem Schulträger zur Beset-
zung der Schulleiterstelle an der Staatlichen Grundschule 
„Hans Christian Andersen“ Walschleben

Teilnahme des Landkreises Sömmerda am „Thüringer Lan-
desprogramm für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit“

Schulnetz der staatlichen berufsbildenden Schulen in 
Thüringen - Schuljahr 2011/2012; hier: Staatliche Berufsbil-
dende Schule Sömmerda (Schulbezirk Sömmerda)

Anfragen und Mitteilungen in nichtöffentlicher Sitzung

- Änderungen bleiben vorbehalten - 

Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

(gez. Dohndorf)
Landrat

Bekanntmachung – Jugendhilfeausschuss

Am Mittwoch, 7. September 2011, 17:00 Uhr findet eine  Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Sömmerda 
statt. Tagungsort ist das Landratsamt Sömmerda, Konferenz-
raum 239, Wielandstraße 4, 99610 Sömmerda.

Die Tagesordnung lautet wie folgt:

öffentlicher Teil

Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sit-
zung vom 8. Juni 2011

Information der Verwaltung des Jugendamtes zum Gesetz 
zur Änderung des Vormundschafts- und Betreuungsrechts

Anfragen und Mitteilungen in öffentlicher Sitzung

nichtöffentlicher Teil

Genehmigung der Niederschrift über die nichtöffentliche 
Sitzung vom 8. Juni 2011

1.

2.

3.

4.

5.

1.

2.

3.

4.
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Bürgerberatung

Jeweils dienstags zwischen 16.00 und 18.00 Uhr bieten Mitar-
beiter des Landratsamtes Sömmerda (Herr Schneider, Herr 
Fiebig und Herr Doll) in der Bahnhofstraße 9 eine Bürgerbera-
tung an. 
Es wird aber darauf hingewiesen, dass diese Bürgerberatung 
keine rechtliche Beratung nach dem Rechtsdienstleistungsge-
setz, sondern den Bürgern eine Hilfestellung auf dem oft müh-
samen Behördenweg ist.

Nächste Bürgersprechstunde am:
06.09.2011   Herr Fiebig               Zi. 104 Tel. 03634/354-201
13.09.2011   Herr Schneider       Zi. 118 Tel. 03634/354-634
20.09.2011   Herr Doll          Zi. 214 Tel. 03634/354-240

Das Abfallwirtschaftsamt informiert

Abfallentsorgung – An-, Ab- und Ummeldungen

Was ist zu melden?
Ein- und Auszug 
Geburten und Sterbefälle
An-, Ab- und Ummeldung eines Gewerbes
Änderung des Grundstücks- oder Wohnungseigentümers
An- und Abmeldung von Tonnen, defekte Tonnen, Tonnen-
tausch (Angabe der Tonnengröße nicht vergessen!)

Wer muss melden?
Grundstückseigentümer, gegebenenfalls Hausverwalter

Wann, wie und wem muss gemeldet werden?
Innerhalb von 2 Wochen nach Eintritt der Veränderung.
Schriftlich, auch per Fax, mit Nachweis (z. B. Kopie: Bes-
cheinigung vom Meldeamt, Geburts- oder Sterbeurkunde, 
Bescheinigung vom Gewerbeamt, Grundbuchauszug bzw. 
Auszug aus Kaufvertrag) an das Landratsamt Sömmerda, 
Amt für Abfallwirtschaft, Bahnhofstr. 9, 99610 Sömmerda. 

Bitte vergessen Sie als Vermieter nicht, Mieterwechsel sowie 
Geburten und Sterbefälle Ihrer Mieter dem Abfallwirtschaft-
samt mitzuteilen, auch wenn keine Änderung bei den Tonnen 
erfolgen soll.

Selbstanlieferungen von Sperrmüll/
Schrott sowie Elektrogeräten

Annahmestelle für Elektrogeräte
Elektrogeräterecycling, Am Oberwege 29 in 99610 Sömmerda
Montag – Donnerstag: 07:00 – 16:00 Uhr
Freitag:   07:00 – 14:00 Uhr
03634/610625
Ganzjährig kostenfreie Annahme von haushaltsüblichen 
vollständigen Elektrogeräten aus dem Landkreis Sömmerda.

Annahmestelle für Sperrmüll/Schrott
Abfallumladestation „Michelshöhe“ (ehemalige Deponie)
Montag – Freitag: 07:00 – 16:00 Uhr
Samstag:  08:00 – 12:00 Uhr
03634/610601
Kostenfreie Annahme von 3 m³ Sperrmüll im Jahr pro Haus-
halt , wenn keine Anholung in Anspruch genommen wird 
und die gelbe Anmeldekarte ausgefüllt abgegeben wird. 
Die Annahme zusätzlicher Mengen erfolgt gegen Gebühr.

Beachten Sie bitte auch die Hinweise auf Ihrem Abfallkalender. 
Weitere Informationen zur Abfallentsorgung und die ent-
sprechenden Satzungen des Landkreises Sömmerda finden 
Sie auch im Internet unter www.landkreis-soemmerda.de. 
Verwaltung > Kommunalwesen > Abfallwirtschaft.

•
•
•
•
•

•

•
•

Hochwasserausstellung im Landratsamt

Am 5. September 2011 um 16:00 Uhr wird im Foyer des Land-
ratsamtes Sömmerda in der Wielandstraße 4 eine Ausstellung 
mit dem Titel „LABE-ELBE Anpassung an das Hochwasserrisiko 
im Elbeeinzugsgebiet“ eröffnet. Die Ausstellung thematisiert 
die Entwicklung länderübergreifender Strategien zur Minimie-
rung des Hochwasserrisikos im Einzugsgebiet der Elbe. Für die 
europäische Dimension steht unter anderem das Logo „LA-
BEL“ (Elbe im tschechischen=Labe). Der Kreis Sömmerda liegt 
im Einzugsgebiet der Elbe und es werden auch die Hochwas-
serrisiken in unserer Region, an der Unstrut und der Wipper 
angeschnitten. 

Das von der EU geförderte INTERREG III B Projekt ELLA „Elbe-
Labe vorsorgende Hochwasserschutzmaßnahmen durch 
transnationale Raumordnung“ hat von 2003 bis 2006 wichtige 
Grundlagen für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
von Raumordnung und Wasserwirtschaft gelegt. Diese wird 
in einem weiteren Kooperationsprojekt im Elbe-Einzugsgebiet 
fortgesetzt. Im September 2008 wurde das Projekt LABEL „Labe 
– Elbe Anpassung an das Hochwasserrisiko im Elbe-Einzugs-
gebiet“ vom Förderprogramm Mitteleuropa genehmigt. Der 
Name steht für Labe-Elbe - und die Entwicklung transnatio-
naler Strategien und Maßnahmen für die Anpassung an das 
Risiko an der Elbe. 

Für das Projekt LABEL haben sich 20 Projektpartner aus 4 Län-
dern (unter anderem Thüringer Ministerium für Landwirt-
schaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz, Ministerium für 
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Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-Anhalt, Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirtschaft Freistaat Sachsen 
usw.) zusammengeschlossen, um diesen Herausforderungen 
zu begegnen. Dabei wird die transnationale Zusammenarbeit 
zwischen Oberliegern und Unterliegern gestärkt und gemein-
same Methoden und Strategien erarbeitet. 

Die Eröffnung der Ausstellung wird durch Vertreter des Land-
kreises Sömmerda und des Thüringer Ministeriums für Land-
wirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz vorgenommen. 
Der anschließende Festvortrag, gehalten durch Herrn Dr. 
Matthias Deutsch, widmet sich dem Thema „Als die Fluten ka-
men - historische Hochwasser der Unstrut“. Matthias Deutsch 
hat zahlreich zur Hochwassergeschichte in Thüringen publi-
ziert und gilt als bester Kenner dieser Materie. Nach dem Fest-
vortrag folgt ein Rundgang durch die Ausstellung.

Alle Interessenten sind zur Eröffnung der Ausstellung herzlich 
eingeladen. Sie ist in der Zeit vom 6. bis 23. September 2011 wäh-
rend der Öffnungszeiten des Landratsamtes zu besichtigen. 

SÖM 2011

VHS – aktuell 

- Herbstsemester 2011 -

Interessante Kurse beginnen nach den Sommerferien…

Neu: Schwedisch und Italienisch – Kurse für Anfänger beginnen
Am 23. August begann der erste Schwedischkurs für Anfänger 
an der Kreisvolkshochschule. Schwedischkurse sind an den 
Volkshochschulen in Thüringen eher selten im Bildungspro-
gramm. Umso mehr freuen wir uns, allen Interessenten diesen 
Kurs erstmals im Herbstsemester anbieten zu können. Kurs-
leiterin Kristin Göthling nimmt gern noch weitere Interessent-
en in den Kurs auf. Bei sehr großer Nachfrage kann kurzfristig 
problemlos ein weiterer Kurs organisiert werden.
Auch die Italienischkurse können mit Beginn des Herbstse-
mesters wieder angeboten werden. Mit Christina Rieger hat 
die Volkshochschule eine gut ausgebildete Dozentin gewon-
nen, die Ihnen neben der Vermittlung der Sprache einiges 
über Land und Leute erzählen kann. Der Italienischkurs für 
Anfänger beginnt am 12. September, 18:00 Uhr.

„Orientalischer Tanz“ für Anfänger und Fortgeschrittene
Die hohe Kunst der Körperbeherrschung
Sie haben Spaß an Bewegung und Musik? Sie mögen fremd-
ländische Kultur und ihre Tänze? Die VHS Sömmerda startet 
einen neuen Kurs „Orientalischer Tanz“ für Anfänger ab An-
fang Oktober 2011 unter Leitung von Chalida. Bauchtanz - Tanz 
aus 1001 Nacht - ist nicht nur den Orientalinnen vorbehalten, 
auch Frauen anderer Nationalitäten können diesen Tanz ohne 
jegliche Vorkenntnisse erlernen. Im Orientalischen Tanz kön-
nen weit verbreitete Vorstellungen von Idealfigur, Schönheit 
und „ewiger Jugend“ fallengelassen werden, denn jede Figur 
und jedes Alter haben hier ihren eigenen Reiz. Dieser Tanz ist 
eine ganzheitliche Bewegung, die Frauen ihre Mitte und ihre 

Balance finden lässt. Hierin liegt wahrscheinlich das Geheim-
nis, dass Bauchtanz keine Modeerscheinung ist die ebenso 
schnell verschwindet, wie sie aufgetaucht ist. Orientalischer 
Tanz - ein Gesundheitstanz - fasziniert seit Jahrtausenden die 
Menschen ... nicht ohne Grund! Dieser schöne und exotische 
Tanz und seine Technik zu sanften bis temperamentvollen 
Rhythmen verspricht deutliche Haltungsbesserung, Stärkung 
aller Muskelpartien, Stressabbau und Entspannung, positives 
Körpergefühl, bessere Körperwahrnehmung, körperliches 
Wohlbefinden und Stärkung des Selbstbewusstseins ...
Achtsamkeit für den eigenen Körper zu entwickeln ist ein wich-
tiger Aspekt beim Orientalischen Tanz. Aber er wirkt auch ent-
spannend auf Körper und Geist und stärkt das Selbstbewusst-
sein durch die wohltuende Harmonie von Körper und Musik. 
Verspannungen und Blockaden werden bewusst und können 
mit der Zeit gelöst werden. Durch die weichen fließenden Be-
wegungen erfolgt ein sanftes Stretching bei gleichzeitigem 
Training der tiefen Stützmuskulatur, welche gestärkt und auf-
gebaut wird. Der Tanz fördert die Durchblutung des ganzen 
Körpers, lockert die Muskeln und führt zu einer gesunden und 
aufrechten Haltung.

Wer selbst den Zauber des völlig Fremden kennen lernen 
möchte, wer Vorurteile ab- und Sehnsüchte aufbauen möchte, 
kann gern ab Oktober zu einer kostenlosen Schnupperstunde 
in die laufenden Kurse hereinschauen. Neue Kurse für Neuein-
steiger bis Fortgeschrittene beginnen ab 5. Oktober 2011.
Infos zu den Kursen finden Sie über die VHS:

Tel.: 03634/612640, Web: www.vhs-soemmerda.de
oder direkt über Chalida:

Tel.: 0174/8273671, Web: www.chalida.de 

Yoga für Anfänger in Sömmerda, Gebesee und Walschleben
Für die geplanten Yoga-Anfängerkurse nehmen wir gern weit-
ere Anmeldungen entgegen. Die neuen Kurse des Herbstse-
mesters können bei ausreichender Nachfrage kurzfristig im 
September 2011 beginnen. 

Folgende Kurse sind vorbereitet:
2 Kurse in Walschleben, mittwochs 17:00-18:30 und 18:40 bis 
20:10 Uhr, Sporthalle der Grundschule Walschleben
Seniorenkurs in Sömmerda, montags 16:15-17:45 Uhr, VHS-Yo-
garaum im Lehrgebäude Am Rothenbach 45
1 Kurs in Sömmerda, dienstags 18:45-20:15 Uhr, Mehrzweck-
raum Arztpraxis Dr. Med. Krebs
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2 Kurse in Sömmerda, voraussichtlich mittwochs oder freitags 
ab 17:00 Uhr, VHS-Yogaraum im Hauptgebäude bzw. in der 
Sporthalle der Salzmann Regelschule Sömmerda sowie aufgr-
und der großen Nachfrage weitere zusätzliche Kurse an der 
Grundschule Gebesee (dienstags ab 17:30 bzw. 19:00 Uhr)
Die Kurse sind für Teilnehmer konzipiert, die bisher wenig  
Berührungspunkte mit dem Yoga hatten und gleichzeitig we-
nige Erfahrungen mit der Körperarbeit haben. Die Teilnehmer 
erleben und erfahren die Grundprinzipien und Grundlagen 
des Hatha-Yoga. Das Besondere dieser traditionellen indisch-
en Yogaform ist der ganzheitliche Ansatz zur Entspannung, 
welcher der Stressbewältigung dient und das körperliche und 
geistige Wohlbefinden fördert.

Yoga setzt auf drei Ebenen an:
Körperübungen sorgen für Dehnung, mehr Beweglichkeit und 
entspannen die Muskulatur, Atemübungen beruhigen und 
vertiefen die Atmung, Meditation beruhigt, führt zu mehr Be-
wusstheit und Sensibilität sich selber gegenüber.

Kursdauer: Je Kursabschnitt 20 UE an 10 Veranstaltungstagen, 

Kursort: KVHS Sömmerda, Außenstellen in Buttstädt, 
Gebesee und Walschleben

Entgelt: 44,00 EUR, ermäßigt 35,20 EUR bzw. 22,00 EUR

Nähen lernen an der VHS

Grundkurs 1 „Nähen“
Aller Anfang mit Nadel, Faden 
und Fingerhut ist schwer, aber 
sehr schnell lernen Sie bereits 
im Grundkurs 1 den Umgang 
mit der Nähmaschine und kön-
nen so am Ende kleinere Repara-

turen an Kleidungsstücken vornehmen, vielleicht auch schon 
einfache Kleidungsstücke anfertigen. Dieser Kurs richtet sich 
an Interessentinnen und Interessenten mit keinerlei Näher-
fahrungen. Sie erlernen Grundkenntnisse im Nähen oder 
können Ihre vorhandenen Fertigkeiten auffrischen oder er-
weitern. Nach dem Vertrautmachen mit der Nähmaschine und 
ersten zaghaften Nähübungen, können mit ein wenig Fleiß am 
Kursende schon einfache Arbeiten angefertigt werden.

Grundkurs 2 „Nähen“ 
An diesem Kurs können Interessent/innen teilnehmen, die be-
reits über Näherfahrungen verfügen. Mit speziellen Nähübun-
gen können Sie zunächst Ihre Fertigkeiten verbessern. Danach 
lernen Sie z. B. wie man einen Reißverschluss einnäht oder mit 
dem Schrägband Halsausschnitte und andere Kanten sauber 
abschließen kann. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Einfüh-
rung in die Arbeit mit Schnitten sowie die Herstellung ein-
facher Kleidungsstücke.

Nähkurs für Fortgeschrittene
Für diesen Kurs sollten Sie hinsichtlich des Umgangs mit der 
Nähmaschine bereits geübt sein und über Erfahrungen bei der 
Herstellung von Kleidungsstücken verfügen. Sie arbeiten be-
reits nach anspruchsvollen Schnitten und lernen wesentliche 
Grundlagen der Änderungsschneiderei kennen.
Der nächste Grundkurs Nähen für Anfänger kann bei aus-
reichender Nachfrage im September beginnen. 
Für Interessentinnen mit Vorkenntnissen besteht die Möglich-
keit zur Teilnahme an unseren Aufbaukursen. Auch diese 
Kurse können kurzfristig am 19. und/oder 20. September ge-
startet werden, wenn sich noch ein bis zwei Interessentinnen 
anmelden. 

Kursbeginn: 21. September 2011, dienstags oder mittwochs 
18:00-19:30 Uhr

Kursdauer: 20 UE an 10 Veranstaltungstagen

Kursort: KVHS Sömmerda, Nähwerkstatt 201

Entgelt: 56,00 EUR, ermäßigt 44,80 EUR bzw. 28,00 EUR

PC-Kurse:
Diese Kurse bieten eine praktische Einführung in die Arbeit 
mit dem PC. Sie lernen das Betriebssystem Windows sowie 
in die gebräuchlichsten Programme zur Textbearbeitung und 
Tabellenkalkulation (Word und Excel) kennen. Natürlich kom-
men Sie heute auch nicht mehr am Internet vorbei. Im Kurs 
können Sie praktische Erfahrungen im Umgang mit dem In-
ternet sammeln und erfahren, was Sie beim Surfen unbedingt 
beachten sollten. Die Nutzung von Computer und Internet ist 
nicht nur für junge Leute interessant. Das Interesse der über 
50-jährigen ist in den letzten Jahren erheblich gestiegen. Da-
her bietet die Kreisvolkshochschule PC-Kurse auch speziell 
für Senioren an, so u.a.: PC-Grundkurs „Internet“ (Surfen im 
Internet, Suchmaschinen, E- Mails...), PC-Kurs für Senioren 
– PC-Grundwissen, Textverarbeitung, Fotobearbeitung am PC-
Leicht gemacht

Nachfolgend und in den nächsten Ausgaben des Amtsblattes 
stellen wir Ihnen einige ausgewählte PC-Kurse vor:

PC – Grundkurs Windows/Word/Excel
Kursstart: voraussichtlich ab 12. und 13. September 
In den zu Beginn des Herbstsemesters vorbereiteten PC-
Grundkursen sind noch einige Plätze frei. Interessenten kön-
nen sich noch kurzfristig für diesen Kurs anmelden. Schritt 
für Schritt werden die Teilnehmer/innen dabei von einem er-
fahrenen Dozenten begleitet. Der Kurs bietet eine praktische 
Einführung in die Arbeit mit dem PC. 

Kursdauer: 48 UE an16 Veranstaltungstagen, Kurs 1: jeweils
dienstags und donnerstags, Kurs 2: jeweils mon-
tags und mittwochs jeweils von 18:00 - 20:15 Uhr

Kursort: Kreisvolkshochschule Sömmerda

Entgelt: 115,20 EUR, ermäßigt 92,16 EUR bzw. 57,60 EUR

Inhalte: Arbeit mit Tastatur und Mouse; das Betriebssystem 
Windows und wesentliche Funktionen/Tools, Da-
teisystem und –verwaltung
Einführung in die Office-Anwendungen Word und 
Excel (Seiten- u. Briefgestaltung, Textformatierung
Einfügen von Elementen, Bildern, Tabellen
Serienbriefe, Tabellenkalkulation, Diagramme, Ar-
beiten mit Tabellenblättern, Excel als Datenbank, 
einfache Vorlagen erstellen und verändern

PC-Grundkurs Internet
(Surfen im www, Suchmaschinen, E- Mails...)

Kursdauer: Kursstart voraussichtlich Anfang September je-
weils montags/mittwochs oder dienstags/donners-
tags von 18:00-20:15 Uhr oder als Seniorenkurs 
montags/mittwochs von 12:30-14:45 Uhr

Kursort: Kreisvolkshochschule Sömmerda 

Entgelt: 28,80 EUR, ermäßigt 23,04 EUR bzw. 14,40 EUR

Inhalte: …eine kleine Einführung in die Welt des Internet
Aufbau des Internet
wichtige Begriffe und Zusammenhänge
Zugangsvoraussetzungen (Hard- und Software)
Internet-Browser: die Arbeit mit Navigationspro-
gramme
Nutzung des Internet: Surfen, Suchen, E-Mails 
versenden…

·
·
·
·

·

Anmeldungen und Vormerkungen sind telefonisch, schrift-
lich bzw. per E-Mail möglich. Nutzen Sie auch die persönliche 
Beratung durch die Mitarbeiter und Kursleiter der Kreisvolk-
shochschule. Bitte informieren Sie sich.

Kreisvolkshochschule Sömmerda, Rheinmetallstraße 2
Tel.: (0 36 34) 61 26 40, Fax: (0 36 34) 61 26 41
E-Mail: schulleitung@vhs-soemmerda.de

Website: www.vhs-soemmerda.de
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21. Herbstfest der Generationen

Samstag, den 10. September 2011
um 14.00 Uhr

in der Unstruthalle Sömmerda

Unter dem Motto „Herbstfest der Generationen“ lädt das Land-
ratsamt am 10. September 2011 wiederum in die Kreisstadt Söm-
merda ein. Viel Spaß und Freude werden die Seniorinnen und 
Senioren ganz bestimmt an diesem Samstag in der Unstruthalle 
haben, wenn die „Domberger“ ab 14.00 Uhr zum Tanz bitten.

Die Präsentation von unvergesslichen Evergreens, eingängigen 
Schlagern und schwungvoller Volksmusik wird dem Publikum 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Auch die Informationsstände mit vielen nützlichen Tipps werden 
an diesem Tag nicht fehlen.

Programm: 

14.00 Uhr	 Die Domberger 

14.05 Uhr	 Grusswort des Landrates

14.10 Uhr	 Gemeinsames Kaffeetrinken 

14.40 Uhr	 Dos Toledos  

14.45 Uhr	 Die Domberger

15.00 Uhr	 Dos Toledos 

15.10 Uhr	 Die Domberger

15.30 Uhr	 Ziehen der Gewinnnummern 

15.35 Uhr	 Kindertanzgruppe „Red Angels“

15.50 Uhr	 Die Domberger 

16.15 Uhr	 Kindertanzgruppe „Red Angels“

16.30 Uhr	 Ziehen der Gewinnnummern 

16.35 Uhr	 Die Domberger

17.00 Uhr	  Ziehen der Gewinnnummern

17.10 Uhr	 Die Domberger mit Autogrammstunde

Änderungen vorbehalten!

Tourenplan der Busse

Haltepunkt: Unstruthalle, Fichtestraße in Sömmerda

TOUR 1	
				    Abfahrt		

Eßleben			   12.45 Uhr

Teutleben			   12.49 Uhr

Buttstädt, Bahnhof		  12.54 Uhr

Buttstädt, Roßplatz		  12.56 Uhr

Buttstädt, Hospitalb.		  12.59 Uhr

Mannstedt			   13.05 Uhr

Guthmannshausen		  13.11 Uhr

Sömmerda	 an		  13.40 Uhr

TOUR 2	 	
				    Abfahrt		

Hardisleben, Schulhst.		  12.30 Uhr

Rastenberg, Untertorstr.		  12.34 Uhr

Roldisleben			   12.40 Uhr

Rastenberg, Schule/Busbf.	 12.45 Uhr

Rothenberga 			   12.52 Uhr

Schafau			   13.00 Uhr

Bachra				   13.04 Uhr

Ostramondra, Ersatzhst.		  13.08 Uhr

Burgwenden			   13.15 Uhr

Großmonra			   13.20 Uhr

Backleben			   13.23 Uhr

Sömmerda	 an		  13.40 Uhr

TOUR 3	 	
				    Abfahrt		

Ollendorf			   12.15 Uhr

Großmölsen			   12.20 Uhr

Kleinmölsen			   12.25 Uhr

Udestedt			   12.30 Uhr

Kleinrudestedt			   12.44 Uhr

Schwansee			   12.47 Uhr

Alperstedt, Sömmerd. Str.	 13.00 Uhr

Kranichborn			   13.10 Uhr

Großrudestedt, Kirchplatz 	 13.16 Uhr

Sömmerda	 an		  13.35 Uhr

TOUR 4	 	
				    Abfahrt		

Vogelsberg, Ort			  12.40 Uhr

Sprötau, Wartehalle 		  12.45 Uhr

Sprötau, Neubausiedlung	 12.48 Uhr

Dielsdorf 			   12.58 Uhr

Bachstedt 			   13.05 Uhr

Markvipp., Gemeindevw.	 13.10 Uhr

Eckstedt, Schule		  13.15 Uhr

Schloßvippach 			   13.20 Uhr

Sömmerda	 an		  13.35 Uhr
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TOUR 5	 	
				    Abfahrt		

Kleinbrembach			   12.45 Uhr

Großbrembach			  12.50 Uhr

Ellersleben			   13.00 Uhr

Olbersleben, Bhf.		  13.03 Uhr

Olbersleben, Dorfpl.		  13.05 Uhr

Großneuhausen		  13.10 Uhr

Kleinneuhausen		  13.15 Uhr

Orlishausen, Bosse		  13.28 Uhr

Orlishausen, Lindenstr.		  13.30 Uhr

Rohrborn			   13.40 Uhr

Sömmerda	 an		  13.45 Uhr

TOUR 6	
				    Abfahrt		

Ringleben			   12.50 Uhr

Gebesee, Grundschule 		  12.57 Uhr

Schwerstedt			   13.10 Uhr

Gangloffsöm., B.Tenn.Str. 	 13.17 Uhr

Schilfa				   13.20 Uhr

Wundersleben			   13.30 Uhr

Sömmerda	 an		  13.45 Uhr

TOUR 7	 	
				    Abfahrt		

Friedrichsdorf			   (xx)

Witterda, Breite Str.		  12.40 Uhr

Elxleben 			   12.47 Uhr

Elxleben, Am Untertor		  12.48 Uhr

Walschleben, Neue Gasse	 12.50 Uhr

Walschleben			   12.52 Uhr

Walschleben, Am See		  12.53 Uhr

Andisleben, Vor dem See	 12.55 Uhr

Andisleben			   12.57 Uhr

Henschleben, Ort		  13.10 Uhr

Tunzenhausen			   13.25 Uhr

Sömmerda	 an		  13.40 Uhr

(xx) Zustieg dieser Fahrgäste in Witterda 

TOUR 8
				    Abfahrt		

Nöda-Ortsmitte			  12.40 Uhr

Riethnordhsn., Erf. Str.		  12.46 Uhr

Riethnordhausen-Nord		  12.48 Uhr

Haßleben, Töpfermarkt		  12.53 Uhr

Haßleben, Vehraer Str.		  12.54 Uhr

Werningshsn.			   13.00 Uhr

Vehra 				    13.05 Uhr

Straußfurt, Regelschule		  13.12 Uhr

Straußfurt, B 176		  13.15 Uhr

Sömmerda	 an		  13.40 Uhr

TOUR 9	 	

				    Abfahrt		

Bilzingsleben			   12.30 Uhr

Kannawurf			   12.37 Uhr

Kindelbrück, Rathaus		  12.42 Uhr

Frömmstedt			   12.50 Uhr

Kindelbrück, Frömmst. Str.	 12.55 Uhr

Nausiß				   13.05 Uhr

Herrnschwende 		  13.08 Uhr

Ottenhausen			   13.15 Uhr

Weißensee, Burgstr.		  13.22 Uhr

Weißensee, Langer Damm	 13.25 Uhr

Sömmerda	 an		  13.40 Uhr

TOUR 10		
				    Abfahrt		

Büchel				   12.45 Uhr

Griefstedt			   12.50 Uhr

Riethgen, Siedlung		  12.53 Uhr

Riethgen, Ort			   12.55 Uhr

Waltersdorf			   13.00 Uhr

Thomas-Müntzer-Siedlung	 13.05 Uhr

Günstedt, Schule		  13.08 Uhr

Günstedt, B 86			   13.10 Uhr

Scherndorf			   13.20 Uhr

Leubingen			   13.25 Uhr

Wenigensömmern		  13.30 Uhr

Sömmerda	 an		  13.40 Uhr

TOUR 11	 	
				    Abfahrt		

Schillingstedt, Plan		  12.50 Uhr

Altenbeichlingen		  12.55 Uhr

Beichlingen			   13.00 Uhr

Battgendorf			   13.05 Uhr

Kölleda, Roßpl.Hst.1		  13.10 Uhr

Kölleda, Gymnasium Hst.1	 13.15 Uhr

Kölleda, Kiebitzhöhe		  13.18 Uhr

Dermsdorf			   13.23 Uhr

Frohndorf, B 176		  13.30 Uhr

Sömmerda	 an		  13.40 Uhr

Für die Touren

1, 2, 6, 7, 8 u. 9
erfolgt die Rückfahrt ab 18.10 Uhr.

Für die Touren

3, 4, 5, 10 u. 11
erfolgt die Rückfahrt ab 18.15 Uhr.
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Nichtamtlicher Teil

Aus dem Landkreis

Seit 10 Jahren: David gegen Goliath

Thüringen Bote feiert Firmenjubiläum

Freundlich, zuvorkommend und pünktlich – so beschreiben 
Kunden die Vorzüge der Zustellungs- und Kurierdienstfirma 
Thüringen Bote aus Sömmerda. Am Sonntag, 21. August 2011, 
dankte Geschäftsführerin Petra Rose treuen Kunden und vor 
allem ihrer flexiblen und einsatzwilligen Belegschaft anlässlich 
des 10. Jubiläums der Unternehmensgründung. Ihr zweiter 
Geschäftsführer Dennis Hoffmann prostete auf die nächsten 
10 erfolgreichen Geschäftsjahre und bat anschließend Landrat 
Rüdiger Dohndorf um ein kurzes Grußwort. 

Dohndorf gratulierte den Unternehmern zur Idee, nach der 
Marktliberalisierung in das Postgeschäft einzusteigen und 
auch zum Mut, der dafür nötig war. Durch Beweglichkeit ge-
lingt es dem kleinen Sömmerdaer Zustelldienst seither, seine 
Position am Markt gegenüber den Riesen zu behaupten und 
sogar noch auszubauen.

500 zufriedene Geschäftskunden, zu denen seit vielen Jahren 
auch die Sömmerdaer Kreisverwaltung zählt, sind eine vorzeig-
bare Erfolgsbilanz. Die Tatsache, dass sich die Firma darüber 
hinaus auch in der Region engagiert, wie beispielsweise mit 
dem Aufstellen eines Briefkastens auf der „Steinrinne“ in Bilz-
ingsleben und durch die Ausgabe von Briefmarken mit Abbil-
dungen der Ausgrabungsstätte, sei vorbildlich.

Auch Thüringens Minister für Bau, Landesentwicklung und 
Verkehr, Christian Carius, stimmte in dieses Lob ein. Er er-
achte den Unternehmenserfolg gerade auch im Hinblick auf 
die Konkurrenz durch die neuen Medien und „Global Player“ 
für herausragend. Dies sei vor allem auch das Verdienst der 
zuverlässigen und freundlichen Mitarbeiter. Mit immerhin 144 
Beschäftigten zähle der Thüringen Bote unter den Mittelstän-
dlern eher zu den Großen, was hoffentlich am hiesigen Stand-
ort weiter ausgebaut werde. Und so war es nur folgerichtig, 
dass Carius den beiden Geschäftsführern vor allem zufriedene 
Kunden und gesunde Expansionskraft für die Zukunft wün-
schte, um zu einem der bedeutendsten Logistikunternehmen 
der Region wachsen zu können.

Nach den Gratulationen erfreute Musikerin Christina Rom-
mel mit einem musikalischen Gruß alle anwesenden Gäste. 
Für Thüringen-Bote-Chefin Petra Rose gab Rommel deren 
Lieblingslied von ihrem neuen Album „Blick von oben“ 
in gewohnt rockig-poppiger Weise mit viel Gefühl zum 
Besten.

Landkreis baut finale Turnhalle

Grundsteinlegung in Elxleben mit tatkräftigen Unterstützern

Vor knapp drei Jahren wurde seitens des Schulträgers festge-
stellt, dass die Elxlebener Schulsporthalle sanierungsbedürftig 
ist. In Gesprächen mit der Gemeinde wurde schnell klar, dass 
die Halle am alten Standort für die künftigen Bedürfnisse der 
Einwohner und ortsansässigen Sportvereine zu klein ist und 
künftig mehr Platz gebraucht wird. Also entschied man sich 
gemeinsam aufzurüsten: Der Landkreis als Bauherr stellt die 
Mittel für eine 1-Feld-Schulsporthalle zur Verfügung, die Ge-
meinde stockt den Betrag für eine große Zweifeldhalle mit 
Mehrfachnutzung auf und der Freistaat Thüringen steuert För-
dermittel für die Errichtung der neuen Sportstätte bei. Nach-
dem auch ein geeignetes Grundstück am Sportplatz gefunden 
und angekauft war, konnten die Bauarbeiten im Juli 2011 be-
ginnen. 

Am 22. August 2011 trafen sich alle Verantwortlichen zur sym-
bolischen Grundsteinlegung. Thüringens Sportministerin Hei-
ke Taubert freute sich über den Baustart: „Schülerinnen und 
Schüler sowie die Vereine in Elxleben und Umgebung können 
sich schon jetzt auf optimale Bedingungen freuen.“ 

Ministerin Heike Taubert übergibt an Landrat Rüdiger Dohn-
dorf den symbolischen Fördermittelscheck für das Geld aus 
der Thüringer Sportstättenförderung.

Auch Landrat Rüdiger Dohndorf betonte die Bedeutung der 
Halle für den Schul- wie für den Vereinssport. Elxleben sei das 
finale Bauprojekt des Kreises in Sachen Sportstätten. Nachdem 
der Landkreis in den letzten 20 Jahren über 25 Millionen Euro 
in die Sanierung und den Neubau von Turnhallen an 18 Schul-
standorten investiert hat, werde mit Elxleben das Tüpfelchen 
aufs i gesetzt. Wie schon bei der baugleichen Halle in Buttstädt 
wird die Maßnahme rund 3,4 Millionen Euro kosten. Wer die 
Baufertigstellung im Dezember 2012 nicht erwarten kann, hat 
die Möglichkeit sich zur Einweihung der Turnhalle in Buttstädt 
am 1. September 2011 schon einmal ein Bild von den künftigen 
Platzverhältnissen zu machen, so Dohndorf. 

Nachdem Bürgermeister Jürgen Clemens in seinem Grußwort 
ebenfalls den anwesenden Vertretern aus Sportvereinen und 
Schule den Mund wässrig machte ob der tollen neuen Trai-
nings- und Wettkampfbedingungen, die an diesem Standort 
entstehen werden, schritten die drei Geldgeber zur Tat: Ge-
meinsam befüllten sie eine Kunststoffhülse, die für die Nach-
welt Auskünfte über den Bau konservieren soll. Sie enthält 
neben dem Fördermittelbescheid des Freistaats eine aktu-
elle Tageszeitung, die Kreisinformationsbroschüre des Land-
kreises, ein Imageprospekt und eine Karte von Elxleben sowie 
einige Münzen und eine kurze Bauchronik. Mit Maurerkellen 
bewaffnet, ließen Taubert, Dohndorf und Clemens die Zeit-
kapsel ins Fundament ein und verschlossen die Öffnung in der 
Außenmauer mit Zement.
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Ein Mann der Tat: Landrat Rüdiger Dohndorf beim Einmauern 
der Zeitkapsel in den Grundstein.

Sicherheit geht vor – Sonnenschein fährt mit

Tour de Frömmschdt war wieder der Renner

Von verflixter Sieben keine 
Spur. Auch in diesem Jahr zog 
es Radler von Nah und Fern 
auf die Strecke zur siebten 
Auflage der Tour de Frömm-
schdt. Wie auch immer Tou-
rinitiator Winfried Bergmann 
es anstellt, es klappt stets 
aufs Neue. Am 20. August 
2011 lachte pünktlich zum 
Start auf dem Sömmerdaer 
Marktplatz die Sonne und 
beschien über 600 Mitfahr-
willige. Thüringens Verkehrs-
minister Christian Carius 

nutzte die Gelegenheit, 
um für seine Kampag-
ne „Die Birne ist weich 
– Radhelme schützen“ 
zu werben und verteil-
te die süßen Früchte als Wegzehrung. Viele Tourteilnehmer 
hatten sich bereits gut behütet, vor allem Kinder sah man nur 
selten „oben ohne“.

An der wohlbekannten Strecke über Leubingen, Büchel und 
Gorsleben stießen peu à peu weitere Pedalritter zum Peloton, 
so dass auf dem Schlossgelände in Kannawurf fast 1.000 Tour-
teilnehmer gezählt werden konnten. 

Nach Imbiss und Schlossrundgang ging es weiter nach Bil-
zingsleben. Wer konditionell noch ein paar Reserven hatte, 
machte einen Abstecher auf die „Steinrinne“. Dort gab es Er-
frischungsgetränke und fachkundige Führungen über die Aus-
grabung des Urmenschen. In Frömmstedt auf dem Schenks-
platz trafen sich dann alle Radler beim Radler oder beim Bier 
und genossen die musikalische Darbietung von der Jazzband 
Sunshine Brass und den Hopfentalern zum Dämmerschop-
pen. Die Radfahrerkirche öffnete um 15 Uhr ihre Pforten zum 
Radlergottesdienst.

Auf dem Heimweg wurde der „Weg in die Steinzeit“ genutzt.

Auch wenn das hehre Ziel von 1.215 Tourteilnehmern, die die 
Gesamtstrecke von Sömmerda nach Frömmstedt (33 km) be-
wältigen, um so symbolisch die Äquatorumrundung zu schaf-
fen (1.215 x 33 km = 40.095 km), nicht ganz erreicht wurde, zeigte 
sich Winfried Bergmann dennoch sehr zufrieden. Wichtig sei 
doch der Spaß an der Sache und nicht jedes Jahr ein neuer 
Teilnehmerrekord. Und so kann man schon gespannt sein, ob 
es das Wetter auch im nächsten Jahr am dritten Samstag im Au-
gust wieder gut mit den Veranstaltern und den Radlern meint.

Aus Kindergarten und Schule

Fröhliche Kinder, tolle Pädagogen, 		
zufriedene Eltern

Es ist nun genau ein Jahr her, als wir mit sehr 
viel Freude und Spannung der Einschulung un-
serer Kinder in die Evangelische Grundschule 
Sömmerda entgegen sahen. Immerhin waren 

unsere Kinder die ersten Kinder überhaupt, die in diese Schu-
le eingeschult wurden. Wird die Schule unseren Erwartungen 
und Vorstellungen entsprechen? Kann man einer Schule, die 

Florian (4) fährt nur 
mit Radhelm auf Papas 
Fahrrad mit. Die Kin-
derwarnweste gab’s 
vom Tourismusverband 
Landkreis Sömmerda 
e.V. als Extraplus für die 
Verkehrssicherheit.
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gerade erst neu entsteht, überhaupt seine Kinder anvertrauen? 
Neben der Freude gab es durchaus auch gemischte Gefühle. 

Nun, ein Jahr später, können wir sagen: Unsere Hoffnungen 
und Wünsche haben sich erfüllt und unsere Erwartungen wur-
den oft übertroffen. Längst ist die Schule Lebensort, an dem 
weitaus mehr als „nur“ gemeinsam gelernt wird. Beeindru-
ckend ist es, den Schulbetrieb zu erleben. „Hilf mir, es selbst 
zu tun“, „Nimm mich an, wie ich bin. und „Habe Vertrauen in 
mein Tun“ sind hier keine Floskeln, sondern gelebter Alltag. 
Jedes Kind wird entsprechend seiner Stärken und seines Lern-
standes gefördert. Bei 21 Kindern in der Klasse gibt es 21 in-
dividuelle Wochenpläne.  So kommt es vor, dass Erstklässler 
bereits die Mathe-Aufgaben aus dem 2. Schuljahr lösen oder 
umgekehrt den Kindern einfach die benötigte Zeit gegeben 
wird, um bereits Gelerntes zu festigen. Über- oder Unterfor-
derung sind damit Fremdwörter an dieser Schule. In der Presse 
kann man seit geraumer Zeit die Debatte um das gemeinsame 
Lernen der 1. und 2. Klasse an Thüringer Schulen verfolgen. 
Während woanders noch geredet wird, profitierten unsere 
Kinder von Beginn an vom gemeinsamen Lernen. 

Oft kritisch beäugt wurde auch die Tatsache, dass es an die-
ser Schule keine Noten gibt. Unsere Kinder bekommen dafür 
Lerntagebücher, in denen der Thüringer Lehrplan bis ins letzte 
Detail auf 35 Seiten in Tabellenform aufgesplittet ist. Anhand 
der Eintragungen zum jeweiligen Schulbesuchsjahr kann der 
Leistungsstand des Kindes so sehr genau nachvollzogen wer-
den. Spätestens beim ersten Blick in dieses Lerntagebuch zum 
Schulhalbjahr 2011 wurden die letzten Zweifel entkräftet. 

Der Ganztagsschulbetrieb war für viele Eltern ein wichtiges 
Argument bei der Entscheidung für diese Schule. Schule ohne 
Hausaufgaben - dies war zweifelsfrei eine schöne Vorstellung. 
Doch für uns alle, die das klassische Schulsystem genossen 
haben, kaum denkbar. Heute wissen wir: Unsere Kinder ha-
ben 100% Freizeit nach der Schule und die verbleibende Zeit 
kann aktiv für das Familienleben genutzt werden. Das heißt 
allerdings nicht, dass es nicht vorkommt, dass die Kinder von 
ganz allein den Wunsch haben, sich mit ihren Schulheften und 
-büchern zu beschäftigen. Wahrscheinlich gerade weil es die 
freie Entscheidung des Kindes ist, Aufgaben in seiner Freizeit 
zu erledigen - ohne Zwang und Druck. 

Miteinander - Füreinander - Voneinander:

Diese drei Worte stehen im Mittelpunkt der gesamten päda-
gogischen und sozialen Arbeit und beschreiben treffend den 
täglichen Schulbetrieb, aber auch den Kontakt zwischen Kin-
dern, Eltern und Lehrern. Elternarbeit ist hier ausdrücklich er-
wünscht und auf diese Weise konnte schon viel zum Schulle-
ben beigetragen werden: von Bootstour über handwerkliche 
Arbeiten bis zur Organisation zahlreicher Feiern und Veran-
staltungen. 

Dass das, was die Evangelische Grundschule Sömmerda leis-
tet, in erster Linie dem überaus hohen Engagement der Leh-
rerinnen und Erzieherinnen zu verdanken ist, ist uns wohl 
bewusst und dafür sind wir auch sehr dankbar. Abschließend 
möchten wir sagen, dass das 1. Jahr der Evangelischen Grund-
schule Sömmerda sehr erfolgreich für alle war und uns Eltern 

Lust auf mehr gemacht hat. 
So freuen wir uns auf ein 
neues Schuljahr mit neuen 
Herausforderungen und 
wünschen uns auch weiter-
hin eine so intensive, kons-
truktive und angenehme 
Zusammenarbeit aller Betei-
ligten.

Familien Ballhaus, Fischer, 
Kirsch, Ruhe & Wohlgefahrt

Aktion „Weiche Birne“     
in Lindenschule vorgestellt

Der Thüringer Minister für Bau und Verkehr Christian Ca-
rius hat am ersten Schultag für seine Aktion „Weiche Birne“ 
geworben. Er möchte damit eine erhöhte Verkehrssicherheit 
für Radfahrer erreichen. In der Hoffnung, dass die Kinder als 
Radfahrer einen Helm tragen, übergab er den Erstklässlern 
der Lindenschule Sömmerda eine echte Birne. Zuvor betätigte 
sich der Minister vor unserer Schule als Schülerlotse.

Lehrer und Erzieher bedanken sich bei Herrn Carius für die 
Werbung hinsichtlich dieses wichtigen Aspekts der Verkehrs-
sicherheit. Die Mädchen und Jungen bedanken sich natürlich 
auch recht herzlich für das kleine Geschenk, das der Minister 
den Schulanfängern überreichte.

K. Günther
Schulleiter

Zuckertütenfest in der DRK Kita    
„Die kleinen Strolche“ Schwerstedt

Am 24. Juni 2011 fand das diesjährige Zuckertütenfest statt. 
Die Eltern der Schulanfänger erfreuten sich an einem extra 
einstudierten Programm. Alle Kinder der Einrichtung erhielten 
im Anschluss an das Programm ihre Zuckertüte. Nach gemüt-
lichem Beisammensein bei Kaffee und Kuchen nutzten die 
Schulanfänger den Nachmittag für 
verschiedene Spiele, wobei sie viel 
Spaß hatten. Anschließend machten 
sie sich auf dem Weg zur großen 
Schatzsuche, welche von den Eltern 
organisiert wurde. 
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Um den großen Schatz zu finden, mussten die Kinder ver-
schiedene Aufgaben lösen. Nachdem der Schatz gefunden 
war, verabschiedeten sich die Kinder von Ihren Eltern. Denn 
das Highlight des Abends sollte jetzt folgen. Die Schulanfän-
ger bereiteten sich auf eine aufregende Nacht gemeinsam mit 
Ihrer Erzieherin vor. Nach dieser besonderen und unvergess-
lichen Nacht wurden die Kinder mit einem reichhaltigen und 
gemeinsamen Frühstück von den Eltern überrascht. Damit en-
dete das diesjährige Zuckertütenfest. 

Wir danken allen fleißigen Helfern, die zum Gelingen des Fes-
tes beigetragen haben.

Ein ganz besonderer Dank gilt unserer Erzieherin Edeltraud 
Bauer für die schöne Kindergartenzeit.

L. Lorenz

Schnepfenthaler Salzmann-Schüler		   
zu Gast in Sömmerda

Zu Beginn des neuen Schuljahres waren Siebtklässler des Thü-
ringer Spezialgymnasiums für Sprachen am 23. August 2011 zu 
einer Exkursion nach Sömmerda aufgebrochen. Schülerreisen 
wie diese waren bereits um 1800 üblich. Nachzulesen ist das 
in: „Reisen der Salzmannischen Zöglinge“ (http://gdz.sub.uni-
goettingen.de/no_cache/dms/load/toc/?IDDOC=311637). 

Diese Tradition und der 200. Todestag des Namensgebers und 
Gründers ihrer Schule war den heutigen Schülern der Salz-
mannschule Veranlassung genug, zu reisen. 
Erster Anlaufpunkt war die Sömmerdaer Salzmannschule. De-
ren Schulleiter, Herr Vogel, führte durchs Haus und war Be-
gleiter auf dem sich anschließendem Weg in die Altstadt.

Am Geburtshaus des Theologen und bedeutenden Pädagogen 
übernahm Frau Speiser vom Historisch-technischen Museum 
die Rolle des Gästeführers. Die Schüler besichtigten die Ka-
binettausstellung des Museums im Salzmann-Haus und die 
Taufkirche Christian Gotthilfs, St. Bonifatius. 

Im Anschluss an die Besichtigungen erfuhren die Gäste beim 
Überqueren der Stadtparkbrücke, dass der junge Salzmann 
beim Schwimmenlernen im Mühlgraben beinahe ertrunken 
wäre. Diese ihn wohl sehr prägende Erfahrung mag ihn ver-
anlasst haben, im Sommer 1790 den Schwimmunterricht in 
Schnepfenthal einzuführen. Sport in der Schule war neben 
dem Reisen, dem Religionsunterricht und Spracherwerb vor 
mehr als 200 Jahren Bildungsangebot. An historischer Stätte 
konnten die Schnepfenthaler Schüler diese und weitere Er-
kenntnisse erlebbar gewinnen.

B. Speiser

Jubiläumsfeier am Gymnasium Gebesee

20-jährige Schuljubiläen werden in Thüringen in diesen Tagen 
viele gefeiert. Dass es aber seit zwei Jahrzehnten in Gebesee 
ein Gymnasium gibt, ist schon etwas Besonderes, denn nicht 
alle glaubten an die Zukunft dieser Schulform am alten Stand-
ort der Polytechnischen Oberschule. 

Das Haus I vor 20 Jahren

Doch mit vielen neuen Ideen, die sich auch heute noch in 
der Arbeit mit den Schülern wiederfinden, machten sich 1991 
Schulleitung und Lehrer auf den Weg. Daran will das heutige 
Oskar-Gründler-Gymnasium – der Name wurde zum zehnjäh-
rigen Jubiläum verliehen – in diesem Schuljahr erinnern und 
diesen Anlass natürlich richtig feiern.

Das Haus I heute

Am Freitag, den 2. September 2011, findet ein großes Schul-
fest statt. Eingeladen sind alle Schüler, Lehrer, Eltern, Ehema-
lige und Freunde der Schule. Beginn ist um 13:00 Uhr in der 
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Mehrzweckhalle. Nach einer Feststunde, zu der der ehemalige 
Schulleiter Herr Jacob an die Anfangsjahre erinnern wird, geht 
es rund um die Halle mit vielen Spielen, Aktionen, Speisen 
und Getränken bis 17:00 Uhr weiter.

Der nächste Höhepunkt im Jubiläumsjahr folgt bereits am 24. 
September 2011, wenn das Blasorchester des Oskar-Gründler-
Gymnasiums zum 10. Orchesterkonzert einlädt.

R. Dieckmann

Wirtschaft und Umwelt

100. Ausbildungsvertrag im	
Landkreis unterzeichnet

Für die Firma Asskea Medizintechnik GmbH in Gebesee  hat 
die Industrie- und Handelskammer (IHK) Erfurt den 100. Aus-
bildungsvertrag im Landkreis Sömmerda abgeschlossen– im-
merhin ein Plus von sieben Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Dennoch wird es vor dem Hintergrund der demografischen 
Entwicklung immer schwieriger, alle betrieblichen Lehrstellen 
mit geeigneten Auszubildenden zu besetzen.

„Das positive Zwischenergebnis zeigt deutlich, dass sich die 
Unternehmen ihren Fachkräftenachwuchs so früh wie mög-
lich sichern wollen“, erklärt Dr. Cornelia Haase-Lerch, die Lei-
terin des Regionalen IHK-Service-Centers. Die meisten Firmen 
hätten erkannt, dass sie in diesem Jahr ihre Anstrengungen bei 
der Bewerbersuche verstärken müssten, um am Ende nicht mit 
leeren Händen dazustehen. Die Zeit für eine sorgfältige Be-
werberauswahl wird jedoch knapp. Schließlich hat für einen 
Großteil der Jugendlichen das Ausbildungsjahr am 1. August 
bereits begonnen. „In unserer Online-Lehrstellenbörse sind 
derzeit noch ca. 50 freie Ausbildungsplätze für die Stadt Wei-
mar registriert“, informiert Dr. Haase-Lerch. Davon entfielen 3 
auf das Hotel- und Gaststättengewerbe, 19 auf den kaufmän-
nischen Bereich und 29 beträfen Metall- und Elektroberufe.

„Für leistungsschwache Schüler bieten die Unternehmen aber 
auch in diesem Jahr wieder Betriebspraktika oder so genannte 
Einstiegsqualifizierungen an“, macht die Regionalstellenleite-
rin auf Alternativen aufmerksam. 

Für einen Zeitraum von bis zu 12 Monaten könnten sich die 
Jugendlichen dann ein Bild von den Anforderungen im Betrieb 
machen und hätten bei guten Leistungen berechtigte Chan-
cen auf eine weiterführende Ausbildung mit Anerkennung 
des Praktikums. „Die Vermittlungsquote liegt bei immerhin 82 
Prozent“, verweist Dr. Haase-Lerch auf den Erfolg der Bildungs-
maßnahme und spricht den bisher unversorgten Bewerbern 
Mut zu, sich auf einen der zur Verfügung stehenden Plätze zu 
bewerben.

Das Bürgerinformationszentrum Erneuerbare 
Energien begeht einjähriges Jubiläum

Seit dem 1. September 2010 arbeitet in der Ratskellerpassage 
am Erfurter Fischmarkt das Bürgerinformationszentrum Er-
neuerbare Energien. Seitdem hat die Einrichtung zahlreiche 
Bürger aus Erfurt und dem Umland bei der Klärung von Fra-
gen zu Erneuerbaren Energien und deren Anwendung beraten 
und informiert.

Schwerpunkte waren dabei:
Photovoltaik und Solarthermie – Strom bzw. Wärme von der 
Sonne,
Wärmepumpen – Energie aus der Umwelt,
Fördermöglichkeiten und Konditionen
sowie das Herstellen von Beziehungen zu Fachbetrieben

•

•
•
•

Ergänzt und unterstützt wurden diese Aktivitäten  durch eine 
umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit, die auf die Arbeit des von 
vielen Seiten unterstützten und geförderten Bürgerinforma-
tionszentrums aufmerksam machten.

Auch in Zukunft ist das Zentrum bestrebt, in Zusammenar-
beit mit seinen Partnern aus Handwerk und anderen gesell-
schaftlichen Bereichen, interessierten Bürgern kompetent 
und zuverlässig Hilfe und Unterstützung bei der Nutzung von 
regenerativen Energien zu bieten. Stärker als bisher soll aber 
in den Beratungen zu dieser Problematik die Verbindung von 
ökologischem Nutzen und ökonomischen Effekt hergestellt 
werden.

Ansprechpartner: Hanns Groth
Fischmarkt 5, 99084 Erfurt

Tel.: 0361/55049957
E-Mail: hgroth@hwk-erfurt.de
Internet: www.hwk-erfurt.de

Führungen zu den Schatzinseln des 		
Thüringer Beckens

Die Mitarbeiter des EU-LIFE+ - Projekts „Steppenrasen Thürin-
gens“ laden zu einer naturkundlichen Führung ein: 

3. September 2011

Moorberg und Ziegenbeil bei Battgendorf

Treffpunkt:

9:30 Uhr am Feldweg zum Moorberg
(ca. 500 m nach dem Ortsausgang Battgendorf 

in Richtung Beichlingen - „An der Klinge“)

Der Moorberg und das Ziegenbeil zählen zu einer Reihe von 
Gips-Keuperhügeln, die inselartig in der Ackerlandschaft des 
Thüringer Beckens liegen. Magere Böden, trocken-warme 
Südhanglagen und eine Jahrhunderte lange Nutzung als Wein-
berge und Hutungen ließen ausgedehnte Steppenrasen sowie 
Trocken- und Halbtrockenrasen entstehen.

Während der Wanderung können zahlreiche typische Pflan-
zen wie die Duft-Skabiose (Scabiosa canescens) oder der 
Deutsche Alant (Inula germanica) entdeckt werden. 

Sandgrube bei Battgendorf 		  (Foto: T. Stephan)

Besonders lohnenswert ist ein Blick in die ehemalige Sandgr-
ube im Ostteil des Moorberges. Dort stehen steile rotviolette 
Sandsteinwände an, die bereits von weitem leuchten. Diese 
sind besonders aus faunistischer Sicht interessant. Neben 
zahlreichen Wildbienen kann man mit etwas Glück beispiels-
weise die Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerule-
scens) erspähen.


